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„Klimaschutz aus ökonomischer Sicht 

– ein Gewinn für alle“ 
 
Wie Unternehmen Umweltmanagement  

und nachhaltige Beschaffung 

kosteneffizient einsetzen können. 

 

Dieter Brübach 
Vorstandsmitglied des  

B.A.U.M. e.V. 
 

19.04.2012 
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Das Informations- und 

Kontaktnetzwerk  

 

für Umweltmanagement und 

Nachhaltige Entwicklung. 
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B.A.U.M. e.V. 

 
1984 von Unternehmern gegründet  
 

erste und größte  
Umweltinitiative der Wirtschaft in Europa 
 

Thema: Verbindung von Ökologie und 
Ökonomie in der unternehmerischen Praxis - 
nachhaltiges Wirtschaften 
 

parteipolitisch neutral 
 

Sitz/Zentrale in Hamburg 

 

getragen von über 500 Unternehmen  
verschiedener Branchen und Größen 
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Auswahl von Mitgliedsunternehmen 
z.B.: 
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Auswahl von Mitgliedsunternehmen 
z.B.: 

http://www.datevstadt.de/datevstadt/jsp/main/default.jsp?portal=city
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Die Ziele 

Sensibilisierung von Unternehmen, 
Institutionen, Politik und Bevölkerung 

Unterstützung der (Mitglieds-)unternehmen 

Aufzeigen von praktikablen und erfolgreichen 
Lösungen 

Bildung strategischer Allianzen  
= Bündelung der Kräfte, Kooperationen 
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Aufgaben u.a. 

Informations- und Erfahrungsaustausch 

Unterstützung von Mitgliedern 

Projektarbeit 

Kommunikation 

Politische Arbeit 
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B.A.U.M. e.V. – Projekte  (Auswahl) 
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Stern-Bericht: Verzögerungen im 

Klimaschutz sind gefährlich und teuer 

•Die monetären Kosten werden über 

die nächsten beiden Jahrhunderte bei 

mindestens 5 Prozent des globalen 

Pro-Kopf-Einkommens liegen 

 

•Berücksichtigt man dazu die 

Auswirkungen auf die Umwelt und die 

menschliche Gesundheit, steigen die 

Kosten auf 11 Prozent des globalen 

Pro-Kopf-Einkommens 

 

•Unter Berücksichtigung der neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnisse über 

Rückkoppelungen und der Tatsache, 

dass die Regionen der Welt 

unterschiedlich betroffen sind, steigen 

die Kosten auf 20 Prozent des 

globalen Pro-Kopf-Einkommens. 
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 Energie- und Klimaproblematik 
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Roadmap Energiepolitik  

 

Ziel: 

Senkung der Treibhausgasemissionen(gegenüber1990)   

bis 2020 um 40%,  

bis 2050 um 90 % 

 

 

Dies setzt entschlossenes politisches Handeln voraus: 

 

 Ausbau der Erneuerbaren Energien 

 Kraftwärmekopplung  

 Steigerung der Energieeffizienz 
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Einsparpotentiale 

Beispiele             Energie-Einsparpotentiale 

 
Beleuchtungsanlagen               bis zu  65 % 

     

 Heizungsanlagen    30 % - 50 % 

 

 Heizungspumpen    50 % - 70 % 

 

 Lufttechnische Anlagen   bis zu  80 % 

 

 Elektromotoren/Antriebe   bis zu  80 % 

 

 Kühlsysteme     30 % - 60 % 

 

 Bürogeräte     50 % - 75 % 
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Energieeffizienz-Analyse: Aufteilung der 

Energieeinsparmaßnahmen auf Einzelbereiche 

 
•Trotz der Wirtschaftlichkeit von 

Maßnahmen besteht in der 

Praxis ein Umsetzungsdefizit im 

Energiemanagement 

  

•Maßnahmen orientieren sich 

meist nur an den Investitionen, 

nicht  an den Betriebskosten 

 

Ziel ist es, das Management zu überzeugen,  

Entscheidungen für die Durchführung von 

Energieeffizienzprogrammen zu treffen 

 Energiecontrolling schafft eine bisher nie da 

gewesene Transparenz im Energie- und 

Wasserverbrauch 
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Maßnahmen (Auswahl) 

  

  

Umfassendes Energiemanagement (120.000 Euro) – Rheinisch-

Bergische Brauerei GmbH & Co. KG 

Der Wärmehaushalt des Betriebs wurde durch die Umstellung der 

Kesselbefeuerung von Öl auf Gas, die Installation neuer Brenner, eine 

stärkere Isolierung, die Optimierung der Kochprozesse und eine veränderte 

Produktionsplanung verbessert. Der spezifische Wärmebedarf sank dadurch 

von 28 kWh/hl Bier auf 27,5 kWh/hl Bier. Eine weitere Senkung auf 27 

kWh/hl Bier ist prognostiziert. Neben der Verringerung der Ruß- und 

Schwefelemissionen um 85 % sanken auch die Kosten für die Energieträger 

um 120.000 Euro pro Jahr. Die Investitionssumme von 225.000 Euro 

amortisiert sich nach 1,8 Jahren. 

Um 85 % verringerte Emissionen 

Amortisation in 1,8 Jahren 
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Maßnahmen (Auswahl) 

 

Spannungsabsenkung bei Leuchtstofflampen (187.500 Euro) – 

Herlitz AG (Holding) 

In den Gebäuden wurde eine Anlage zur Spannungsabsenkung bei 

Leuchtstofflampen installiert, mit der die Netzspannung von 230 auf 

185 V abgesenkt wird. 

Damit verringert sich der jährliche Energiebedarf um 25 bis 27 %. Die 

Energiekosten für Beleuchtungszwecke sanken um 137.500 Euro p.a. 

Außerdem werden wegen der größeren Intervalle beim Wechsel der 

Leuchtstoffröhren weitere 50.000 Euro pro Jahr eingespart. 

In der Summe betragen die Einsparungen 187.500 Euro pro Jahr. Die 

Investition betrug ca. 200.000 Euro und amortisiert sich in wenig mehr 

als einem Jahr. 

25 % weniger Energieverbrauch 

Längere Haltbarkeit der Lampen 

Amortisation in 1 Jahr 
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Stromeinsparpotenziale in Bürogebäuden 

In einem typischen 

Bürogebäude lassen sich im 

Einzelfall bis zu 75% der 

Stromkosten einsparen, wenn 

veraltete Technik durch 

moderne ausgetauscht wird! 
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Green IT/Bürogeräte 

- Energy-Star, Umweltzeichen Blauer Engel 

- Energiesparmodus 

- Nutzung abschaltbarer Steckerleisten 

- Virtualisierung/“Zero-Clients“ 

- Einsatz von Ökostrom 
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 Stromsparmöglichkeiten am Arbeitsplatz 

 

• Hinweisschilder an die Mitarbeiter, Licht nicht unnötig brennen zu 

lassen 

 

• Haushaltsgeräte wie Kaffee- und Geschirrspülmaschine effizient 

nutzen und nur bei Bedarf einschalten 

 

• aktive Einbeziehung der Mitarbeiter und deren                       

Beteiligung am Erfolg ihres Einsatzes für                                    

Energieeffizienz, z. B. durch ein spezielles                                                         

Energie-Vorschlagswesen 
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Bürogeräte/Verbrauchsmaterialien 

 

Verwendung wiederbefüllter 

Tonerkartuschen/Tintenpatronen 

 

 

 

 

 

20-30 % teurer im 
Einkauf 

aber: 

1,5 – 2,2-fache Kapazität 
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Papierverbrauch 

- Verbrauch insgesamt minimieren 

- EDV, Intranet, Internet;  

E-Mails nicht ausdrucken 

- Beidseitiges Drucken/Kopieren 

- Fehldrucke/-kopien >>>>> Konzeptpapier 

- Papiergewichte reduzieren 
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Wettbewerb 
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Klimafreundliche Mobilität 

Ein Fahrrad   -   Null Emissionen  

–  Mobilität ohne Emission  

    von CO2, NOx, VOC, SO2 

–  Mobilität ohne Emission 

    von Feinstaub 

–  Mobilität ohne Emission 

    von Lärm 
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Klimafreundliche Mobilität 

Kosteneinsparungen und ökonomische Vorteile 

durch betriebliche Radverkehrsförderung  

in den Bereichen: 

  

Mobilitätskosten 

Parkraumkosten 

Personalausfall  

Produktivität 

 

Quelle. VSF e.V. 
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Wettbewerb 
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„Das Geld liegt in der Fabrikhalle,  

  aber niemand hebt es auf“ 

 
(Prof. Dr. Maximilian Gege 

Vorsitzender B.A.U.M. e.V.) 
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Effizienzkonzepte 

• Technische Konzepte (z.B. Versorgungskonzepte, Optimierung von 

Beleuchtungssystemen usw.) 

• Beratungskonzepte (z.B. ÖKOPROFIT, KfW-geförderte 

Energieberatungen usw.) 

• Managementkonzepte (z.B. Energiemanagementsystem nach DIN EN 

16001 / ISO 50001) 

• Bildungskonzepte (z.B. Energiemanager IHK, Betrieblicher 

Energieeffizienz-Manager – B.E.E.) 

• Finanzierungskonzepte (z.B. Förderprogramme, B.A.U.M. Zukunftsfond) 

• Kampagnen (z.B. InnovationCity Ruhr, SmartCities, Umwelthauptstadt 

Hamburg usw.) 
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Das B.A.U.M.- Betriebliche Energie-Effizienz-

Programm (B.E.E.) 

• Coaching für Unternehmen, die sich die Kompetenz, 

ihre Energiekosten dauerhaft zu senken, ins eigene  

Haus holen möchten: 

• Berufsbegleitende sechsmonatige Ausbildung zum „Betrieblichen 

Energie-Effizienz-Manager (mit Zertifikat) durch  Präsenzseminare, 

vertiefendes Selbststudium, Handbuch, telefonische Unterstützung 

•als Fernlehrgang anerkannt 

 

Ziele:  

• Aufbau von betrieblichen Kapazitäten für Energieeffizienz  

• Konkrete Unterstützung bei der Umsetzung vor Ort 

•Regelmäßiger Informations- und Erfahrungsaustausch 

• Zugänge zu weiteren Informationen des B.A.U.M.-Netzwerkes 
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Das innovative Finanzierungsmodell 
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Praxisbeispiel                    

Beleuchtungsoptimierung bei StieberDruck, 

Lauda-Königshofen   

Maßnahme: 

Die teilweise schon in die Jahre gekommene Beleuchtungsanlage in den sechs 

Produktions- und Lagerhallen wurde erneuert oder energetisch optimiert 

 

Bilanz: 

 Energieeinsparung von 39,2 % p.a.. 

 Dies entspricht einer jährl. CO2-Reduzierung um 42 Tonnen (= Stromverbrauch von 15 

Einfamilienhäusern oder 240.000 km Fahrleistung mit Mittelklasse-PKW) 

 Energiekosteneinsparung 910 € p.M. 

 Monatsrate an B.A.U.M. Zukunftsfonds 815 € p.M. 

 Sofort-Überschuss für das Unternehmen: 95 € p.M. bzw. 1142 € p.a. 

 Betrieb hat sofort mehr Geld in der Kasse – ohne selbst zu investieren! 
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„Liebe Nachwelt!  

Wenn Ihr nicht gerechter, friedlicher und überhaupt 

vernünftiger sein werdet, als wir es sind bzw. gewesen sind, so 

soll Euch der Teufel holen!“ 

Diesen frommen Wunsch mit aller Hochachtung geäußert 

habend, bin ich Euer (ehemaliger) 

 

Albert Einstein.“ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Kontakt: 

 

Dieter Brübach 

B.A.U.M. e.V. 

Asternstr. 16 

30167 Hannover 

 

 

Tel.: 0511 165 00 21     Fax.: 0511 71 00 583 

E-Mail: dieter.bruebach@baumev.de   www.baumev.de 


